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Für die ganze Region Nordwestschweiz sind optimale Zugsverbindungen vor allem nach Zürich und Bern von 
grosser Wichtigkeit. Auch ist es aus ökologischen Gründen richtig, die Ballungszentren miteinander zu verbinden, 
um der Zersiedelung des Landes entgegenzuwirken. In der Nordwestschweiz ist in den vergangenen 30 Jahren 
nur gerade der Bau des Adlertunnels zwischen Muttenz und Liestal Realität geworden. 

Die Basler FDP hat schon in der Vergangenheit mit der Standesinitiative von Grossrat Daniel Stolz für den 
Wisenbergtunnel auf die Wichtigkeit von schnellen Zugsverbindungen aufmerksam gemacht. 

Heute benötigt man rund 3,5 Stunden, um von Basel in das 500 km entfernte Paris zu gelangen (entspricht einer 
Geschwindigkeit von rund 145 km/h), hingegen benötigt man 52 Minuten, um in das 80 km entfernte Zürich zu 
gelangen (entspricht einer Geschwindigkeit von nur gerade 95 km/h). 

Ich bitte deshalb den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten, 

- wie der Regierungsrat die aktuelle Situation der "schnellen" Zugsverbindungen ab Basel einschätzt 

- wie der Regierungsrat gedenkt, sich aktiv und wirksam für schnellere Zugsverbindungen ab Basel mit den 
schweizerischen Ballungszentren einzusetzen, und 

- wie der Regierungsrat speziell die Zugsverbindung Basel-Zürich raschmöglichst zu einer 
Hochgeschwindigkeitsstrecke führen kann. 

Urs Schweizer, Rolf Stürm, Christine Locher-Hoch, Markus G. Ritter, Emmanuel Ullmann, Giovanni 
Nanni, Arthur Marti, Bruno Mazzotti, Ernst Mutschler, Christine Heuss, Rolf Jucker, Daniel Stolz, 
Christian Egeler, Baschi Dürr 

 

 


